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LLiieebbee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee!!   
 
Vieles wüsste das Titelbild, unser 
barocker Stiftsbrunnen zu erzählen. 
Sein eingraviertes Datum, 10. Mai 
1881, bezieht sich nicht nur auf den 
Hochzeitstag von Kronprinz Rudolf von 
Habsburg und Stephanie von Belgien, sondern 
auch auf seine Neuaufstellung in Mattsee. 
Zuvor hatte er seinen Standort im Mirabell-
garten in Salzburg. Im Zuge der Neugestaltung 
des Stiftsplatzes ist er im Vorjahr, in restau-
riertem Zustand, noch mehr ins Zentrum 
gerückt. Er lädt den Betrachter zum Verweilen 
ein... Anders als bei einem abgeschlossenen 
System, das ständig ein und dasselbe Wasser 
nach oben pumpt, gibt unser Stiftsbrunnen 
immer wieder frisches Trinkwasser aus der 
Erde. Solche Ursprünglichkeit und Lebendig-
keit verweist uns im Glauben auf den, der die 
„Quelle" allen Lebens ist...! 
 
In vielfältigen liturgischen Formen bemüht sich 
unsere Pfarrgemeinde um eine lebendige 
Verbindung mit Gott. Erstkommunion und 
Firmung nehmen dabei einen besonderen Platz 
ein und dank intensiver Vorbereitung und 
Mithilfe werden diese Feste immer zu 
Höhepunkten im Kirchenjahr. Hinweisen 
möchte ich auf die Umstellung des Erst-
kommunionalters im kommenden Schuljahr: 
Neben den dritten Klassen der Volksschule 
wird 2011/12 ebenso die zweite Klasse auf das 
Fest der Erstkommunion vorbereitet. Im darauf 
folgenden Schuljahr feiern wir dann - wie 
allgemein üblich - dieses Fest nur mehr mit den 
zweiten Klassen. 
 
Christliche Spiritualität äußert sich im 
Gestalten und Feiern der Liturgie. Sie kennt 
aber genauso die nach innen gewandte Seite, 
die notwendige Vertiefung des Glaubens im 

kleinen Kreis 
und für sich in 
Stille. Was an 

Öffentlichkeitsarbeit und 
Spiritualität in unserer 
Pfarre geschieht, wird in einem eigenen Bericht 
vorgestellt; als Anregung und Einladung, sich 
daran persönlich zu beteiligen! 
 
Ein einmaliges Ereignis in jüngster Zeit war der 
Pfarrflohmarkt zugunsten der Kirchenstuck-
reinigung unserer Stiftspfarrkirche. Ein 
aufrichtiges „Vergelt's Gott" für die ungezählten 
Arbeitsstunden und die großartige Durch-
führung an unsere Organisatorinnen Frau Maria 
Reiff und Frau Erika Maringer mit ihren rund 
60 Helferinnen und Helfern, sowie Herrn 
Walter Stepan für die Benützung der alten 
Schuhfabrik. Mit dem Erlös von € 7.085,- 
konnte das Gesamtvorhaben mit der fachlichen 
Reinigung der Werktagskapelle bereits be-
gonnen werden. Die angekündigte Sanierung 
unserer Pfarrheimfenster ist zur allergrößten 
Zufriedenheit bereits abgeschlossen. Näheres 
dazu in einem eigenen Beitrag dieses 
Pfarrbriefes. 
Als am 27. Juni 2010 der neu errichtete 
Stiftsbrunnen gesegnet wurde, geschah dies 
mit den Worten: „Möge sein Wasser niemals 
versiegen. Lass es für uns und alle Menschen 
zum Zeichen des Heils werden und ein 
Ausdruck der Freude über das Leben, das in dir 
seinen Ursprung hat." - Der, von dem aller 
Segen ausgeht, stille die tiefe Sehnsucht 
unseres Herzens: „Gott, du mein Gott, dich 
suche ich. Meine Seele dürstet nach dir" 
(Psalm 63). 
 
                           Euer Pfarrer Franz Lusak. 
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BBeessiinnnnll iicchheess  ……  
 
Der alte Brunnen spendet leise 
sein Wasser täglich gleicherweise. 
Ich möchte diesem Brunnen gleichen 
und lebe, um anderen darzureichen. 
 
Doch geben, geben alle Tage, 
sag’ Brunnen, wird dies nicht zur Plage? 
Da sagt er mir als Jochgeselle: 
„Ich bin ja Brunnen nur, nicht Quelle! 
Mir fließt es zu - ich geb’ es weiter, 
das macht das Leben froh und heiter!“  
 
Nun leb’ ich nach der Brunnenweise, 
zieh freudig meine Segenskreise: 
Was mir von Christus fließt ins Leben 
das kann ich ruhig weitergeben! 

 
Wasser ist völlig widerstandslos und  
überwindet doch den stärksten Widerstand. 
Wie immer die Gestalt eines Gefäßes auch sein 
mag, das Wasser passt sich dieser Form an. 
Und doch formt nichts anderes so intensiv,  
wie das Wasser. Denn es war das Wasser,  
das den Kontinenten die Form gab. 
Wasser arbeitet, aber es strengt sich niemals 
an. Es kann eine Mühle antreiben, oder eine 
Stadt erleuchten, aber es wird niemals müde. 
Wasser ist farblos, aber was ist ein 
Regenbogen anderes als Wasser. 
Wasser ist geschmacklos, aber ohne Wasser 
würde nichts schmecken. 
Wasser lehrt uns Demut, denn es sammelt sich  
stets am niedrigsten Punkt und doch beugt sich  
selbst der Mächtigste zu ihm herab,  
um zu trinken. 

 
DDiiee  QQuueellllee  mmeeiinneess  WWeerrtteess  
  
Für mein Selbstwertgefühl muss ich zunächst 
meinen Wert sehen. Und der ergibt sich nie 
und nimmer aus menschlichem Tun, sondern 
einzig daraus: Gott hat mich nach seinem Bild 
erschaffen, zur Freiheit berufen, mir unverlier-
bare menschliche Würde geschenkt. Beständig 
habe ich einen unermesslich hohen, einen un-
veränderlich hohen Wert. Ich habe ihn wie je-
der andere Mensch auch - und bin zugleich wie 
jeder andere Mensch einmalig. Gott hat mich 
außerdem nicht nur in meiner Würde wunder-
bar erschaffen, sondern durch Jesus , den Be-
freier, noch wunderbarer erneuert. 
Allerdings, mein Selbstwertgefühl schwankt. 
Der hohe Wert an sich bleibt unverändert, aber 
ich fühle ihn nicht immer gleich stark. Je mehr 
ich mir meines Gottes, seiner Liebe bewusst 
bin, desto stärker auch meines Wertes. Je mehr 
ich mich  von Gott entferne, je mehr ich nur 
noch um Äußerlichkeiten kreise, sie zum Er- 
satzgott mache, durch sie mein Selbstwert-
gefühl erhalten will, desto ferner bin ich die- 
sem Gefühl. 
Besitz, Attraktivität, Eigenleistung, Zuneigung 
anderer - das taugt nicht als Quelle mensch-
lichen Wertes und Selbstwertgefühls.  
Gottes Liebe 
allein ist Quelle 
meines Wertes 
und darüber des 
Gefühls, wertvoll 
zu sein.  
 
Ich bin 
unendlich 
wichtig für Gott - 
ich bin wert - 
ohne eigenes 
Zutun! 
     
 Uli Heuel
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„Jesus, Brot des Lebens“ war das Motto der Erstkommunionfeier 
 
25 Kinder feierten dieses Fest 
nach intensiver Vorbereitung 
durch Religionslehrer Wolfgang 
Steinbacher und Eltern in   den     
Gruppen und bei den Familien-
gottesdiensten.  
 
Vergelt’s Gott sei allen gesagt, 
auch der Musikgruppe und den 
begeisterten Sängern und Sän-
gerinnen der 4. Klassen mit den 
Lehrerinnen, die den Festgot-
tesdienst musikalisch gestaltet 
haben. Möge dieses Fest in allen 
weiterwirken zur persönlichen 
Freude am  Glauben.  
 
Dank sei  auch der Musikkapelle 
gesagt, die  unsere Erstkommu-

nikanten und Firmlinge zur Kirche begleitet und  den besonderen, festlichen Anlass eröffnet 
haben.   Die Fotos verdanken wir  Markus Schicht, Fotograf. 
 
Die Worte des Dankliedes, 
das sie gesungen haben, 
gelten wohl  uns allen : 
 
Vergiss es nie, dass Du lebst 
war keine eigene Idee und 
dass Du atmest, ist kein 
Entschluss von Dir! Vergiss 
es nie, dass Du lebst war 
eines anderen Idee und dass 
Du atmest ist sein Geschenk 
an Dich! 
Du bist gewollt, kein Kind 
des Zufalls, keine Laune der 
Natur. Ganz egal, ob Du dein 
Lebenslied in Moll singst, 
oder Dur! Du bist ein 
Gedanke Gottes ein genialer 
noch dazu. Du bist Du! Du bist Du, ja Du bist Du! 

 
Vergiss es nie, Dein Gesicht hat niemand sonst 
auf dieser Welt, und niemand lächelt, so wie 
Du’s grad tust! Vergiss es nie, niemand sieht 
den Himmel ganz genau wie Du, denn solche 
Augen hast allein nur Du. 
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Firmung  - das Sakrament der Stärkung auf unserem Weg 
 

Durch die Firmung meiner Tochter ist mir ganz besonders 
bewusst geworden, wie viele Aufgaben mein Kind, das ja 
gerade noch so klein war, nun schon übernehmen kann und 
darf. Abt Johannes hat auf sehr ansprechende Weise den 
Firmlingen und allen Mitfeiernden die wesentlichen Säulen des 
Christseins ans Herz gelegt: Gebet, Gemeinschaft erleben, sich 
überwinden und zum Gottesdienst kommen, einen eigenen 
Beitrag leisten … mir persönlich ist vieles von der Predigt 
hängen geblieben. Die musikalische Gestaltung der Feier ist 
aufgefallen durch ihre Vielfalt und ihre Frische. Unsere schöne 
Stiftskirche und unsere Geistlichen vor Ort … alles zusammen 
hat das Fest für die Beteiligten zu einem besonderen Erlebnis 
mit nachhaltiger Wirkung gemacht. Ich freue mich darüber, 
dass Firmung in unserer Zeit ein Fest ist, das den Jugendlichen 
wirklich Wegstärkung ist und zum Aufbruch lockt und 
ermutigt.                                                    Johanna Schwarzmayr 

 
Fotos:  
Markus 
Schicht, 
Fotograf   
und  
Elisabeth 
Hager  

 
Danke … 
 
dem Diabelli-Chor unter der Leitung von Frau Gabriela 
Graf-Wilhelm für die begeisternde musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes  
… auch allen, die in der Vorbereitung der Firmlinge, die 
schon im Herbst begonnen hat, mitgewirkt haben  
… und Abt Johannes Perkmann vom Stift Michael-
beuern für die ermunternden Worte  in  der Predigt 
und das persönliche Wort an jeden Firmling bei der 
Spendung des Sakramentes  
… und auch der Musikkapelle für die Begleitung zur 
Kirche und die Festfanfare zum Einzug. 



SOMMER 2011 …………………………………………………………………………………………………………………………………………………..……Seite 6 
 

WWaall ll ff aahhrrtt   ddeerr  SSeenniioorriinnnneenn  uunndd  SSeenniioorreenn  nnaacchh  HHööggll wwöörrtthh    
 
Das Ziel der Wallfahrt war die Stiftskirche von Höglwörth, das bei Anger 

in Bayern liegt. Nach einer Führung 
durch die Kirche feierten wir mit 
Pfarrer Franz Lusak eine Maian-
dacht. Danach war gemütlicher 
Ausklang im Gasthaus Stroblalm. 

 
Warten auf den Bus am Stiftsplatz … 
                                       Wie gut, dass es dort Bänke gibt … 
 

 
Ein Angebot!!!   Eine ältere, erfahrene Frau 
aus Mattsee bietet die Möglichkeit für  
Gespräche an. Sie bittet um Anmeldung im 
Pfarramt.   Von dort aus wird weiter ver-
mittelt.   
 
Unser nächstes Treffen der Senioren ist im 
Oktober im Haus Weyerbucht.  
Bitte entnehmt den Termin dann den 
Ankündigungen im  Liturgieblatt und im 
Schaukasten der Pfarre.                                  
 
Eure Monika Brugger und das Team des 
Sozialkreises 
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 Der Arbeitskreis Ehe & Familie  
 
hat wieder die Feier zum Ehejubiläum und der Diabellichor den festlichen 
Gottesdienst gestaltet.  

 
Wir freuen uns, wieder alle Wanderfreudigen, 
Familien und NaturliebhaberInnen zum  

Familien-Wandertag auf den Buchberg 
am Sonntag, 25.September einzuladen! 
Treffpunkt für alle, die in Gemeinschaft 
wandern wollen, ist der Sparparkplatz um 9,30 
Uhr.  
Alle, die eigene Wege gehen, treffen sich um 
11,00 Uhr beim Grillplatz zur gemeinsamen 
Messfeier mit Pfarrer Franz Lusak.  
Anschließend lassen wir den Tag gemütlich mit 
Würstlgrillen am Lagerfeuer ausklingen. Wir 
kümmern uns um das Feuer und bitten Euch, 
Würstl und Getränke selbst mitzubringen.  

 
Der Familienwandertag kann nur bei 
Schönwetter stattfinden! (Im Zweifelsfall bei 
Fam. Leitner, Tel 7265 oder Fam. 
Mödlhammer, Tel. 6279 nachfragen).  

 

 
 

Schöne St unden und gut e 
Erholung in den 
Fer ien und U r laub ! 
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DDeerr  AArrbbeeiittsskkrreeiiss  ff üürr  ÖÖff ff eenntt ll iicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt   sstteell ll tt   ssiicchh  vvoorr    
 
Unsere Pfarre „lebt“ von vielen Diensten, die 
einander ergänzen und befruchten. Mädchen 
und Buben, Frauen und Männer stellen dafür 
ihre Zeit, Kräfte, Phantasie ehrenamtlich zur 
Verfügung. Beim Arbeitskreis für Öffentlich-
keitsarbeit  laufen die verschiedensten Infor-
mationen,  Glaubens-und Lebenszeichen unse-
rer Pfarre zusammen und werden wieder allen 
weiter vermittelt. So trägt er wesentlich bei zur 
Gemeinschaft innerhalb der Pfarre  und über 
die Pfarrgrenzen hinaus.  
  
Vornehmlich geschieht das durch den 
Pfarrbrief, der viermal im Jahr erscheint und zu 
jedem Mattseer Haushalt persönlich gebracht 
wird. Dem Jahreskreislauf und Kirchenjahr 
entsprechend steht er jeweils unter einem 
Thema. Neben den Berichten der Arbeitskreise, 
anderer Gruppen und Aktionen bietet er auch 
Impulse zur Besinnung und zu Inhalten unseres 
Glaubens. 
 
An der Entstehung eines Pfarrbriefes bis Sie ihn 
in Händen halten, wirken sehr viele mit. Er ist 
ein Gemeinschaftswerk im wahrsten Sinn:  
Das Pfarrbrief-Team mit Pfarrer Franz Lusak, 
Margit Höpflinger, Annemarie Fürst, Erika 
Forstinger, Maria Liem und Elisabeth Hager  
erstellt zunächst einen inhaltlichen Plan. Die 
einzelnen  Beiträge laufen dann bei Elisabeth 
Hager zusammen, die das Layout erstellt. 
Gedruckt wird er in der Pfarrkanzlei von Maria 
Moser und Margit Höpflinger. Im Seniorenheim 
helfen wieder viele mit beim Zusammenlegen 
und Heften. Schließlich bringen ihn 31 
Personen in die jeweiligen Ortsteile und 
Haushalte. 
Ihnen allen sei an dieser Stelle ein herzliches  
DANKE gesagt. 
 
Zu manchen besonderen Veranstaltungen wird 
zusätzlich durch Plakate eingeladen, ebenfalls 
finden Sie die verschiedensten Ankündigungen 
in den Schaukästen beim Kircheneingang, am 
Marktplatz und beim Pfarrheim. Zu den aktu-
ellen Gottesdiensten und laufenden Informa-

tionen liegt  vierzehntägig ein Liturgieblatt in 
der Vorhalle zur Stiftspfarrkirche auf. 
 
Familien und Personen in Mattsee, die neu 
zugezogen sind, wird ein Falter mit den 
wichtigsten Informationen  übergeben, ebenso 
wurde einer für Gäste erstellt, der in allen 
Beherbergungsbetrieben  und am Schriften-
stand in der Kirche aufliegt.  
 
Über besondere Anlässe und Feste wird auch 
im Rupertusblatt berichtet. 
 
 

In enger Verbindung 
mit dem Öffentlich-
keitsbereich  steht 
auch die  

Spiritualität .  
Der Grund, Sinn und 
Mitte allen Engage-
ments ist unser 

Glaube an den dreifaltigen Gott, der in der 
Verkündigung, den Gottesdiensten, Glau-
bensfesten, Sakramenten  und weiteren Ange-
boten Vertiefung erfährt. Letztlich lebt die 
Pfarre als Gemeinschaft aus diesen Kraft-
quellen des Lebens und Glaubens.  
Die Angebote dafür gelten allen Menschen 
unserer Pfarre – und auch darüber hinaus, 
denn es gibt auch interessierte Gäste und 
Besucher unseres Ortes, unserer Kirche und 
unserer Gottesdienste.  
 
Es sind dies:  
- jeweils monatlich ein Meditationsabend  
  und Bibelkreis  
- wöchentlich ein Gebetskreis  
- die Kircheneingang - und Kreuzganggestal- 
  tung mit meditativen Gedanken  
- Exerzitien im Alltag 
- Vorträge und  Angebote des Kath. Bildungs- 
  werkes… 
- Angebote und Feste der anderen  
  Arbeitskreise 
                                                   Elisabeth Hager
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FFeessttee  uunndd  GGoott tteessddiieennssttee  ……  
 

Zu  unserem  Pfarrfest  am 26. Juni  2011 laden wir  
wieder alle herzlich ein! 
 

Um 9,00 Uhr feiern wir einen festlichen Gottesdienst 
mit dem Diabelli-Chor. 
 

Anschließend lädt der Pfarrgemeinderat zum Bleiben 
am Stiftsplatz im Schatten der Linde - bei Regen im 
Kreuzgang – und bietet Weißwürste und Brezen, 
Frankfurter, Gulaschsuppe, Kuchen und Getränke zur 
Stärkung an. 
 

Das Wartsteintrio sorgt dabei wieder für den musikalischen Hintergrund. 
Der Reinerlös ist diesmal für die Reinigung des Kirchenstuckes. 
 

Wir bitten auch wieder um Kuchenspenden!!!  
 
 

Am Sonntag, 10. Juli 2011 ist wieder unser „Partnersonntag“ mit der Pfarre Yemo im 
Kongo/Afrika. 
Diesmal werden Sr. Irene, die in Yemo wirkt und Sr. Rosi von den Missionarinnen Christi  
kommen und uns berichten, wie es dort geht. Die Spenden bei diesem Gottesdienst gehen 
direkt in die Partnerpfarre Yemo. 
 
Am Sonntag, 18. September feiern wir Erntedank mit einem Gottesdienst um 9,00 Uhr 
und anschließender Prozession. 
 
In den Sommermonaten feiern wir auch wieder ökumenische Wort-Gottes-Feiern    
jeweils am Samstag, 16.Juli und  Samstag, 3.September um 19,15 Uhr  
mit dem Evang.Pfarrer Klaus Niederwimmer. Wir laden dazu vor allem auch Gäste ein, die 
ihren Urlaub in  Mattsee verbringen. Bitte sagen Sie es Ihren Gästen weiter ! 
 

 

  
 
Seit Jänner treffen wir uns monatlich zu den Kinder-
Wort-Gottes-Feiern im Pfarrheim. Ich fühle mich 
beschenkt und bereichert, wenn ich sehe, wie sich die 
Kinder bei den Feiern freuen und mitmachen. 
Herzliche Einladung zu den nächsten  Feiern, jeweils 
um 10,00 Uhr in der Stiftskirche. Nach dem Gloria 
gehen wir dann miteinander in das Pfarrheim. 
 

Sonntag, 3. Juli  und 11. September 2011.          Ich freue mich auf euer Kommen! Martina 
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2255  JJaahhrree  EEKKiiZZ  MM aatt ttsseeee  --  eeiinn  GGrruunndd  zzuumm  FFeeiieerrnn!!   
 
Zufriedene Kinder, stolze 
EItern im Eltern-Kind-
Zentrum Mattsee. 
Seit 1986 gibt es das EKiZ 
in Mattsee und viele 
Mütter haben sich als 
Gruppenleiterinnen immer 
wieder für einen Fort-

bestand eingesetzt. Jeden Vormittag 
und neu auch nachmittags werden 
Gruppen angeboten, die mit ihren 
lustigen Namen (Marienkäferlein, 
Sternchen, Schlümpfe, Blumen-
kinder) schon auf die fröhlichen Stun-
den für die Allerkleinsten hinweisen. 
„Rund 300 Gruppentreffen werden 
jedes Jahr organisiert und dabei gibt 
es auch Elternbildung und Austausch, 
die für alle frischgebackenen Mütter und Väter 

sehr wichtig ist", erklärt Gabriela Graf-Wilhelm, 
die das Zentrum seit 2006 leitet. Am 14.5.2011 
von 10,00 bis 12,00 Uhr hatte das Team dazu 
einen Tag der offenen Tür im Pfarrheim St. 
Michael organisiert und alle Interessierten 
waren dazu herzlich eingeladen. Gestartet wur-
de mit einem lustigen Kasperltheater und es 
gab viele Spielstationen für die Allerkleinsten. 

Sehr freuten wir uns auch über den Besuch der 
Väter, die ansonsten nur vereinzelt in den 

Gruppen zu finden sind und unsere 
Arbeit somit noch wenig kennen. Die 
freiwilligen Spenden für die ange-
botenen Erfrischungen (€ 63,-) 
wurden der Pfarre für die Sanierung 
der Pfarrheimfenster übergeben.  
                       Gabriele Graf-Wilhelm 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die OOsstteerrkkeerrzzee,,  
die in der Osternachtfeier 
feierlich entzündet wurde, 
haben dieses Jahr die 
SchülerInnen der 3.a Klasse 
der VS-Mattsee mit ihrer 
Klassenlehrerin Helga 
Ortner gestaltet.  
Mitgeholfen haben auch 
Bewohnerinnen vom Haus 
Weyerbucht. 
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BBaassiiss--II nnffoo--  CChhrriisstteennttuumm  --  DDrreeiiff aall tt iiggkkeeiitt   vveerrsstteehheenn  ??      
 
In der Reihe Basisinfo Christentum  haben wir 
auch nachgedacht über die Frage, wie wir 
„Trinität“ –„Dreifaltigkeit“- „Dreieinigkeit“ 
verstehen können. 
 
Drei (Götter), die nebeneinander auf ihrem 
Thron sitzen, nein, das nicht. Wie dann? 
Philosophische Spitzfindigkeiten, wie sie über 
lange Zeit dazu betrieben wurden, helfen uns 
auch nicht weiter. 
 
Die Bibel ist unsere 
Glaubensquelle.  Die 
Bibel ist und bleibt 
ein unwiderrufliches 
Bekenntnis zu dem 
einen, einzigen, un-
vorstellbaren und 
nahen Gott. Die 
Christen bezeugen, 
dass diese Nähe und 
Gegenwart Gottes in 
Jesus Christus erleb-
bar und spürbar ge-
worden ist.  Es ist 
der Geist, die Kraft 
Gottes, die Lebens-
kraft, in der Men-
schen diese Erfah-
rung  machen.  
 
Im N.T. finden wir 
Stellen, wo Vater-
Sohn-Geist gemein-
sam genannt werden 
(z.B. 2 Kor 13,13;  Mt 28,19). Keine 
philosophischen Ausdrucksweisen, sondern 
Erfahrung des einen Gottes in Jesus, im Vater, 
im Geist -  Stellen, die aus der Liturgie der 
Urkirche in die Bibel eingeflossen sind. 
 
Es war die Aufgabe der Kirche in den frühen 
Jahrhunderten, den Glauben neu in die grie-
chische Welt hinein zu formulieren und vor 
Verkürzungen zu bewahren. Begrifflichkeiten 
aus der griechischen Philosophie haben sich 

angeboten: Natur – Person. So kam es zu dem 
Satz: Ein Gott, eine göttliche Natur, in drei 
Personen. 
 
Was es für uns schwierig macht, ist die 
Bedeutung der Worte, die damals nicht das 
Gleiche bedeutet haben wie sie es heute tun. 
Für uns bedeutet „Person“   Individualität, 
Eigenständigkeit eines Menschen. Für das 
damalige Denken meinte „Person“ das „in 

Beziehung sein“. 
Und das ist wohl 
auch der Schlüssel  
für uns heute zum 
besseren Verständ-
nis: Gott ist Bezie-
hung „in sich“ und 
zu uns Menschen 
hin. Oder anders 
gesagt und auf den 
Punkt gebracht: 
„Gott ist Liebe“. 
 
Augustinus, der ein  
mehr bändiges Werk 
über die Trinität 
geschrieben hat, 
sagt: „Wenn du es 
verstehst, dann ist es 
nicht Gott.“ 
 
 
 
Ein Text von Kurt 
Marti aus unserer 

                                           Zeit sagt es so: 
Spricht der eine: 
"Alles, was man über Gott sagen kann, ist Gott." 
Spricht der andere: 
"Alles, was man sagen kann, ist nicht Gott." 
Spricht Meister Eckhard: 
"Beide reden wahr." 
Und ich denke: 
So zart ist also die Gottheit.  
Die Zangen der Logik fassen sie nicht. 
                                                   Mag.Maria Liem
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   DDaass  KKaatthhooll iisscchhee  BBiill dduunnggsswweerrkk  MM aatt ttsseeee    
 
geht mit Juni in die 
Sommerpause und nützt 
diese um das Programm für 
das Herbst-Semester zu 
planen. Folgende Ver-

anstaltungen sind bereits fix im Programm: 
 
Ab Herbst setzt sich die Veranstaltungsreihe 
 „Kreistänze aus aller Welt" mit Waltraut 
Gesierich wieder fort, die schon ihr Stamm-
publikum gefunden hat. Die Tanzrunde würde 
sich über Neuzugang freuen. Dieser Abend ist 
eine Einladung, mit Freude anderen zu begeg-
nen und viele Tänze aus verschiedenen Län-
dern zu schöner Musik kennenzulernen. Die 
Tänze können von jederfrau und jedermann 
ohne Vorkenntnisse getanzt werden. 
 
„Mein Recht – von der ersten bis zur letzten 
Stunde“ heißt der juristisch geführte Spazier-
gang durch den Rechtsdschungel des Lebens 
von Angelika Moser. Im Vortrag am 13.10. 
19,00 Uhr werden Lebensabschnitte wie etwa 
Geburt, Partnerschaft, Krankheit oder Tod mit 
den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen in 
Verbindung gebracht und dabei den Teilneh-
merInnen erklärt, wie sie ihr Recht optimieren 
können. Die österreichische Rechtsordnung 
sorgt dafür, dass der einzelne Mensch vom 
Anfang bis zum Ende seines Lebens in gesetz-
liche Bestimmungen eingebettet ist. Viele 
dieser Bestimmungen sind gestaltbar. Das 
heißt, dass sie der Mensch als Rechtssubjekt 
nach seinen persönlichen Wünschen und 
Bedürfnissen ändern kann. 
 
Wir freuen 
uns auch 
schon auf 
das zweite 
Modul von „Basisinfo Christentum" mit 
Mag.Maria Liem zum Thema: „Entfaltung". 
Dabei wird unter anderem diskutiert, wie das 
Christentum die Geschichte und Kultur 
Europas geprägt hat und was von diesem Erbe 
heute noch wertvoll ist. Oder warum 

Gottesdienst „Quelle und Höhepunkt" 
kirchlichen Lebens ist und wie er lehrt, die 
Welt mit neuen Augen zu sehen. Spannende 
Erklärungen und Diskussionen sind zu 
erwarten. 
 
Am Donnerstag, 
6. Oktober 2011  
stellen wir Ihnen im Rahmen des Kath. 
Bildungswerkes die Steyler Bank vor, die die 
Möglichkeit bietet, Geld nicht allein rendite-
bezogen, sondern auch nach ethisch/nach-
haltigen Kriterien anzulegen und damit Gutes 
zu tun und zu fördern, wo Menschen in Not 
und Elend leben. Eine ethische Bank, die auch 
Rechenschaft darüber ablegt, was mit den 
Gewinnen aus dem Bankgeschäft geschieht. 
Denn die Gewinne der Steyler Bank dienen 
allein der Unterstützung vielfältiger Hilfspro-
jekte der Steyler Missionare und Missions-
schwestern. Diese Ordensgemeinschaft setzt 
sich weltweit für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung ein. Herr Andreas 
Kolde von der Steyler Bank wird Ihnen gern all 
Ihre Fragen beantworten. 
 
Details und weitere Veranstaltungen des  
Katholischen Bildungswerkes Mattsee 
entnehmen Sie bitte dem dann aktuellen 
Liturgieblatt und den Schaukästen im Ort. 
 
Herzlichen Dank Ihnen allen, die immer so 
zahlreich bei den Veranstaltungen des KBW- 
Mattsee erscheinen und Interesse an den viel-
seitigen Themen zeigen. Auch danke allen 
Referenten, die sich immer sehr für eine 
gelungene Veranstaltung bemühen. Wenn es 
Wünsche oder Vorschläge gibt, zu Themen die 
wir aufgreifen sollen, dann sagen Sie uns 
einfach Bescheid. Bei Maria Moser in der 
Pfarrkanzlei oder direkt beim KBW-Mattsee 
unter alexandra.steiger@sbg.at. Mögen Sie 
schöne und erholsame Sommertage genießen.   
                            

Alexandra Steiger-Gutfertinger für das 
Katholisches Bildungswerk Mattsee
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SSoommmmeerraannggeebboottee  ddeerr  BBiibbll iiootthheekk  
 
Am 1.Juli be-
ginnt wieder 
unser Sommer-

gewinnspiel 
„Ferienlesespaß“  

– holt euch 
euren eigenen Lesepass und gebt diesen bis 
31. August in der Bücherei ab – es warten 
schöne Preise auf euch! 
 
Donnerstag, 28. Juli findet von 19,30 -22,00 
Uhr im Bajuwarengehöft, gemeinsam mit dem 
Verein „Menschenwerk“ die Veranstaltung 
„Gruselgeschichten am Lagerfeuer“ mit 
köstlicher Verpflegung statt. Kinder von 8-11 
Jahren sind herzlich eingeladen (Anmeldung im 
Gemeindeamt). 
 
Bei Schönwetter ist der Bücherflohmarkt am 
Strandbad jederzeit für euch geöffnet! 
 
Am Montag, 15. August ist die Bücherei 
geschlossen.  

Vorschau: unser nächster Literaturtreff findet 
am Freitag, 14. Oktober, 19,00 Uhr statt. 
Am 19.Oktober um 19,30 Uhr ist ein „Lieder-
und Sagenabend“ mit Sepp Sturm. 
 
Neuerwerbungen:  D.Leon: „Auf Treu und 
Glauben“, Comm.Brunettis 19.Fall  
R.D.Precht: „Wer bin ich und wenn ja, wie 
viele?“ – eine philosophische Reise  
A.Schwendtner: „Lebensbilder – im Schatten 
der Vergangenheit“ – unsere letzten Zeitzeugen 
und Zeitzeuginnen aus Mining (Innviertel) 
berichten 
2 DVD’s über YOGA – der einfache Weg zur 
inneren Entspannung 
 
Das Büchereiteam wünscht allen LeserInnen 
schöne, erholsame Ferien mit viel Zeit zum 
Lesen – kommt und schaut rein – wir freuen 
uns auf euch! 
Herzliche Lesergrüße aus der Bücherei! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Besuch der „Blumenkinder“ vom EKIZ mit Leiterin Martina Haupt 
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AAkkttuueell ll eess  aauuss  ddeemm  BBeerreeiicchh  „„VVeerrwwaall ttuunngg""  
 
Dank einer großzügigen, finanziellen Zusage 
durch die Finanzkammer der Erzdiözese Salz-
burg und mehrerer pfarrlicher Initiativen zugun-
sten der Fenstersanierung unseres Pfarrheims 
konnte diese, beraten durch Baumeister Ing. 
Hermann Aigner, durch die Tischlerei Herbert 
Steiner, Mattsee, fachgerecht durchgeführt 
werden. 
 

Die Pfarre bedankt sich bei allen, die zum 
Gelingen dieses Vorhabens beigetragen haben! 
Neben der Sammlung zum Erntedankfest im 
Vorjahr, zählen aus Mattsee dazu:  
• das Benefiz-Gospelkonzert des „Diabelli-
chores" 
• der Erlös durch den Bücherflohmarkt der 
Bücherei 
• die „Fensterkeksaktion" des „Hauses Weyer-
bucht" 
• die Spenden beim EKIZ-25 Jahr Jubiläum 
• Einzelspenden. 
 
Herzliches Vergelt's Gott den Initiatorinnen und 

Initiatoren, sowie allen Spenderinnen und 
Spendern! 

 

Ein zweites, noch größeres Vorhaben kann 
dank der Idee des „Pfarrflohmarktes" bereits 
konkret durchgedacht werden. Exemplarisch ist 
es in der Werktagskapelle durch das großartige 
Ergebnis dieses Flohmarktes bereits verwirk-
licht: die Stuckreinigung in unserer Stifts-
pfarrkirche! 
Die letzte Generalsanierung der Kirche liegt 
schon über 30 Jahre zurück. Viel Staub hat sich 
in der Zwischenzeit vor allem im Gewölbe an-
gesammelt und nicht wenige Spinnweben 
hängen zwischen Stuckteilen und Statuen. 
Durch fachgerechte Reinigung kann ein 
beachtliches Ergebnis erzielt und eine umfang-
reichere Restaurierung  über Jahre hinaus-
gezögert werden. 

 
Frau Regina Sedlmayr, eine ausgezeichnete 
Restauratorin aus Henndorf am Wallersee und 
erfahren durch ihre langjährige Tätigkeit in 
diesem Bereich, wurde mit dieser Aufgabe 
betraut. 
Weitere Etappen auf dem Weg zur voll-
ständigen Reinigung unserer Stiftspfarrkirche 
werden nur möglich sein, wenn die dafür 
notwendigen finanziellen Mittel gesichert sind. 
Deshalb richtet sich an alle die Bitte um 
weitere Initiativen zugunsten dieses Vorhabens! 
Herzliches Vergelt's Gott für zwei beachtliche 
Einzelspenden! Ebenso unserem Pfarrgemein-
derat, der mit seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern das Ergebnis des heurigen Pfarr-
festes am 26. Juni 2011 diesem Zweck zur 
Verfügung stellen wird! 
                                            Pfarrer Franz Lusak. 
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Großer Einsatz beim Flohmarkt für unsere Stiftskirche 

 

Sozial-Einsatz in Bolivien 
 
Menschen, die am 
Abend kommen und 
sagen, sie haben den 
ganzen Tag noch nichts 
gegessen; Korruption, die das Land beherrscht;  Kriminalität, 
die die Freiheit so einschränkt… 
Umarmungen, die so viel Trost und Zuneigung ausdrücken; 
Liebe, die man schenkt und geschenkt bekommt und einem 
das Herz aufgehen lässt – Leben in einer anderenKultur, 
einer völlig anderen Welt. 

… ein paar Blitzlichter  aus meiner Zeit als Freiwillige im Sozialprojekt „Famundi“ in Santa Cruz/ 
Bolivien, wo ich neun Monate lang, ca. 45 Familien begleiten, mit den Kindern und Jugendlichen 
arbeiten, einfach für sie da sein und unterstützen durfte. 
Am Donnerstag, 15. September um 19,30 Uhr werden meine Kollegin Lisa Eidenhammer aus 
Lengau und ich im Pfarrheim bei einem Vortrag mit Bildern über unsere Erfahrungen und unsere 
Arbeit berichten – ganz herzliche Einladung dazu!                                                      Margret Moser 

Maiandacht bei der Wartsteinkapelle 
 



 
                                                                                                                          
 
 
 
 
 
Margret Moser ist kürzlich von ihrem freiwilligen Sozialeinsatz in Bolivien bei FAMUNDI 
zurückgekehrt und wird darüber am Donnerstag, 15. 9. 2011 um 19,30 Uhr im Pfarrheim 
berichten. Sie lädt dazu herzlich ein! 



  K inderseit e                                               Seite 16             
 

… und auch f ür  Erwachsene …Das Bild zeigt ein Labyrinth.  
Gehe mit dem Finger oder mit Farbstiften langsam den Weg nach, bis Du in der 
Mitte angekommen bist. Überlege dabei, was Dir besonders Freude macht oder 

was Dir besonders wichtig ist.  
Du kannst das in die Mitte oder auf den Weg  schreiben. 
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Veranstaltungen und Termine 26. Juni  bis 13. Oktober  
 
Stiftsmuseum:     Freitag und Samstag von 17.00 bis 19.00 Uhr  
Bei Führungen bitten wir um Anmeldung Tel. 06217-5202 od. 0676 8746 6788 
Zellhofkirche:      bis 15. September ist jeden Mittwoch um 18.45 Anbetung und 19.15 Uhr  
                            Hl. Messe;   
Rosenkranzgebet:  jeden  Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag  um 18.00 Uhr in der Stiftskirche  
 und an Donnerstagen um 17.00 Uhr im Seniorenheim – Haus Weyerbucht. 
 

SO 26.06.        9.00 Stiftskirche Feierliches Hochamt im Rahmen des Diabelli Sommers und 
Pfarrfest auf dem Stiftsplatz + EZA Verkauf;   siehe Seite  9 

MO 27.06. 20.00 Stiftskirche Meditationsabend 

FR 01.07.  Bibliothek/Pfarrheim Sommerangebote der öffentlichen Bibliothek; siehe Seite 13 

SO 03.07. 
03.07. 

      10.00 
      10.00 

Kirche/Pfarrheim 
Stiftskirche 

Kinder-Wortgottes-Feier; siehe Seite 9 
Fischerjahrtag 

MI 06.07. 20.00 Stiftskirche Diabelli Sommer:  Kegelstatt-Trio;  siehe Seite 2 

SA 09.07. 19.15 Stiftskirche Vorabendmesse zum Partnersonntag mit Yemo 

SO 10.07. 8.00 +10.00 Stiftskirche Partnersonntag mit Yemo ; siehe Seite 9 

MO 11.07. 19.00 Haus Weyerbucht Bibelgespräch 

DI 12.07. 20.00 Stiftskirche Diabelli Sommer:  Mit der Klarinette durch die Zeit 

FR 15.07. 20.00 Stiftskirche Diabelli Sommer:  Glanzvolles Barock 

SA 16.07. 19.15 Stiftskirche Ökumenische Wort-Gottes-Feier;  siehe Seite  9 

FR 22.07.         20.00 Stiftskirche Diabelli Sommer:  Das Lied von der Erde 

MO 25.07.   20.00 Stiftskirche Meditationsabend 

MO 08.08.         20.00 Haus Weyerbucht Bibelgespräch 

FR 12.08.  20.00 Stiftskirche Diabelli Sommer:  Das klassische  Quartett  (Prof. Hink u.a.) 

MO 15.08. 8.00 + 10.00 Stiftskirche Festgottesdienste 
um 10.00 Uhr mit Blumen- u. Kräuterweihe - Aktiv u. Gesund 

FR 19.08. 20.00 Stiftskirche Diabelli Sommer:  Von den himmlischen Freuden 

MO 29.08. 20.00 Stiftskirche Meditationsabend, nächster Med. Abend am 26.09.  20 Uhr! 

FR 02.09. 20.00 Stiftskirche Festliches Finale des Mattseer- Diabelli Sommers 

SA 03.09 19.15 Stiftskirche Ökumenische Wort-Gottes-Feier; siehe Seite  9 

FR 09.09. 18.00 Stiftskirche Gottesdienst zum Michaelikapitel 

SO 11.09. 8.00 
10.00 

Stiftskirche 
Stiftskirche/Pfarrheim 

Gottesdienst zur JHV des Kameradschaftsbundes 
Kinder-Wort-Gottes-Feier ; siehe Seite 9 

MO 12.09. 8.00 
9.00 
19.00 

Stiftskirche 
Stiftskirche 
Haus Weyerbucht 

Eröffnungsgottesdienst der Volkschule 
Eröffnungsgottesdienst der Hauptschule 
Bibelgespräch, nächstes Bibelgespräch am 10.10. um 19 Uhr ! 

DO 15.09. 19.30 Pfarrheim Vortrag mit Bildern von Margret Moser; siehe Seite 15 

SO 18.09. 9.00 Stiftskirche Erntedankfest der Pfarrgemeinde; siehe Seite 9 

SO 25.09. 11.00 Buchberg Messe Familienwandertag; siehe Seite 7 

SO 02.10. 08.00+10.00 Vorhalle-Stiftskirche EZA-Verkauf nach den Gottesdiensten 

DO 06.10. 14.30 Haus Weyerbucht Seniorennachmittag  

DO 06.10. 19.30 Pfarrheim KBW-Vortrag über die Steyler Bank; siehe Seite 12 

DO 13.10. 19.00  Pfarrheim KBW-Vortrag: Mein Recht v. d. ersten bis zur letzten Stunde 



 


